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DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

©rfteê Kapitel ¦

Saê Selearûtnm

©ê fafj toirflidj ganj fjarmloê auê.
©in gufammengefalteteê, gelb=graueê Sßapier, baê auf

ber SRüdfeitc burd) eine S3erfd)lußmarfe gnfammengefjal*
ten tourbe. Stuf ber borbeten ©eite ftanb bie Slbreffe:

granf ©orbon, Berlin, £>otel Sfplanabe."
Saê ©ange toar ein Seiegramm ber beutfdjen Sïeidjê-

poft. ©in Seiegramm, baê fid) äußerlich. nid)t im min-
beften bon ben bielen fjunberten unterfdjieb, bie granf
©orbon erfjielt unb bie iljn fjierljin ober bortfjin riefen.

Unb bod) toußte er, baf] eê biefeê 2Jcal fein §ilferuf
toar, ber ifjm, bem Seteftib, galt.

SJcit einigem $ögem öffnete et eê unb laê

Qfjr gefamteë SSetmögen burd) finangieflen 3U=

fammenbtud) bet Sriaëtoerfe unb anfdjließenben S3anf=

tott bet Upfjoffbanf betloten. SBerbe berfudjen, gtoei

biê btei Sßrogent gu tetten. Srafjten ©ie SBeifungen.

Pjuïppë."
Saê toat affeê.

granf ©orbon laê aufmetffam bie Reifen laê fie

nod) einmal unb fanb bod) immer roieber nut beu

einen ©inn fjerauê: bafj et bon feinem ganjen gtofjen S3er=

mögen feinen ©ent mefjr befaß.

SBerbe betfud)en, gtoei biê btei Sßrogent gu tetten ."
telegraphierte S3fjilippê.

granf ©orbon berfud)te, fidj ben fleinen ÏÏRafler bot=

guftellen, toäfjrenb et biefe SBorte niebetfd)tieb ©laÇ*
föpfig, mit blingelnben, untuljigen Singen. Sie tunblidjen
ginget im SBeftenauêfdjnitt obet an bet Ufjrfette. ©in
2Jcann, bem eê nidjtê auëmadjte, toenn ifjn baê ©djidfal
toiebet in bie Siefe toatf, auê bet et fid) fjodjgearbeitet
batte. SBeil er bod) nie lange unten blieb ftetë nad)

einigen SJÎonaten toiebet auf bet §ötje ftanb. llnb toenn

er babei aud) fjart an ©ing=©ing botbeiftteifte, bod)

niemalê gefaßt toetben fonnte. Saê toat 33t)ilippê

SBerbe berfudjen ."
granf ©otbon Iad)te fjalblaut.
©ê toat ja gu unfinnig, ©ê toar eine ®omöbie. ©ine

grengenlofe Äombbie.
S3or btei ÏÏKimtten fjieft et fid) nod) füt einen reidjen

ûïïîann. SBefafe ein großes Soflatoetmögcn in fidjeren"
Stetten angelegt. §atte auf biefeê Vermögen bin feiner

greunbin, ber nieblidjcn Silian gée bom ÜRetropol, eine

Sîeife nad) ïïiigga berfprodjen.
Unb iefct

SBerbe berfudjen, gtoei biê brei 33rogent ."
granf ©orbon faßte mit fpiÇcn gingern bie ©efen beê

Selegrammê unb tiß eê in bet SDÏtttc burd). Segte bie

beiben ©tüde mit pebantifdjer ©enauigfeit aufeinanber
unb gerriß fie ein gtoeiteê ÜDial. Sann legte er fie in ben

Stfdjenbedjer, ließ fein geuergeug auffcljnappen unb brannte
fie an. ©r toartete gebulbig, biê bie glammcn baê un=

fcljulbige Rapier bernid)tet fjatten.
Sann fetzte er fiel) in ben ©d)reibfeffel, brannte fid)

eine feiner getoofjntcn Sfjree ©aftte"=,3igarettcn an, gog

einen imaginären ©djlußftrid) unter bie materielle ©eite

feineê biêfjerigen Sebenê unb begann bie einzelnen Sßerte

gufammengugäfjlen, um eine genaue Ueberfid)t über feinen
augenb[itfliri)en 33efiÇ gu erhalten.

Saê Srgebniê toar:
Wit feinem ©elbe fonnte er nidjt einmal bie umfang»

reielje |>oteIred)nung begaljlen. Safür befaß er eine feljr
reid)l)altige ©arberobe in feinen koffern, einige toertoode

©d)mudfad)en unb fd)ließlid) nod) Unabfdjâçbareê: einen
befannten tarnen.

Senn granf ©orbon fannte in Slmerifa jeber ÏÏRenfd)
banf ber unfreitoifligen ^eitungêreflame, bie bie 3Re=

porter für iljn beforgten. Slud) in ©ngtanb toar er fefjr
befannt, in gtanfteidj toeniget, bagegen fjatte et
in Seutfdjlanb toäfjrenb ber furgen Qext feiner Slntoefen»
f)eit fd)on einige ©rfolge gefjobt, bie ifjm einen getoiffen
tarnen betfdjafftcn.

©ê fjanbelt fid) jetjt um folgenbeê ." fptad) granf
©orbon gu bem 3taud) feiner gigatette, fann id) mit
biefem meinem befannten tarnen meine Çotelredjnungen
begaljlen Sftein, baê fann id) nid)t. Äonn id) mit
biefem meinem befannten Flamen gufammen mit Silian
gée nad) Slîigga fafjren SBenn mir jemanb borljer
©elb borgt: ja, fonft nid)t. Unb toenn icf) roeiter frage,
fomme id) ftetê gu bem gleidjen ©rgcbniê: folange id) fein
©e(b fjabe, fann id) gar nidjtê madjen. ©in 9Jcenfdj ofjne
©elb ift gar fein SKcnfcf) baê ift flar ."

©r atmete tief ben Sîaud) ein, ftieß ifjn gtoifdjen ben

gufammengepreßten gäfjnen toieber fjerbor unb fagte gu
ben blauen Siingefn:

können ©ie mir biefleidjt einen Sftat geben, toofjer
tdj ©elb befomme .?"

Slber bie blauen 9îaudjringel toaren Ejergloê. ©ie föften
fidj auf unb berflatterten, ofjne gu anttoorten.

Sa ftieß granf ©orbon ben Jteft ber 3igarette in ben

Sffdjenbedjer, baß bie gunfen nadj ben ©eiten fprangen,
unb fjob ben Selepfjonfjörer ab.

Sitte Sönfjoff 22 345. Silian Qfa, fjier

granf ©orbon $dj tooflte Sit nut fagen, liebeë .vïinb,

baß id) Sid) fjeute abenb nidjt abfjolcn toetbe, benn id)
bin pleite, ftatoofjl, Su berfjörft Sidj nidjt, boflfom»

men pleite. ïïfîein 93anf£jauë ift eê nämlidj audj, unb

Su toeißt, mein ©olibaritâtêgefufjl ift fo ftarf enttoitfelt,
baß idj ba nidjt gurürfftefjen fann 9îein, bitte, idj fdjerge

nidjt. $dj fjabe fein ©elb mefjr unb bafjer ift eê tootjf
gtoedfoê bift Su nodj am Slpparat §aHo
fdjon abgefjängt Sanfe fd)ön."

granf ©orbon legte ben £>örer mit biel ©orgfalt auf
bie ©abel gurücf. ©in Sädjeln umfpielte feine ÏÏJÎunbtoinfef.
Sie fjübfclje Silian fjatte einen foldjen ©djreden befom=

men, baß fie ifjn gar nidjt gu ©nbe anfjörte.
©ut fo, er getoann auf biefe SBeife Qeit.

granf ©orbon rieb mit bem 3eigefinger nad)benffidj
fein glattrafiertcë $inn.

©oupieren gang redjt, idj toetbe nodj einmal gut
foupieten, efje icfj midj gu toeiteten ©dritten entfdjließc."

©r trat bot ben gtoßen ©djranffbiegel, beffen gèfdjftf»

feneê ©laê fein 33ilb überfefjarf gurürfmarf. SRütfte an ber

fdjtoargen Äratoatte. ©tridj über ben ©eibenreberê feineê

nennvon
Erstes Kapitel

Das Telegramm

Es sah wirklich ganz harmlos aus.
Ein zusammengefaltetes, gelb-graues Papier, das auf

der Rückseite durch eine Verschlußmarke zusammengehalten

wurde. Auf der vorderen Seite stand die Adresse:

Frank Gordon, Berlin, Hotel Esplanade."
Das Ganze war ein Telegramm der deutschen Neichs-

post. Ein Telegramm, das sich äußerlich nicht im
mindesten von den vielen Hunderten unterschied, die Frank
Gordon erhielt und die ihn hierhin oder dorthin riefen.

Und doch wußte er, daß es dieses Mal kein Hilferuf
war, der ihm, dem Detektiv, galt.

Mit einigem Zögern öffnete er es und las

Ihr gesamtes Vermögen durch finanziellen
Zusammenbruch der Triaswerke und anschließenden Bankrott

der Uphoffbank verloren. Werde versuchen, zwei
bis drei Prozent zu retten. Drahten Sie Weisungen.

Philipps."
Das war alles.
Frank Gordon las aufmerksam die Zeilen las sie

uoch einmal und fand doch immer wieder nur deu

einen Sinn heraus: daß er von seinem ganzen großen
Vermögen keinen Cent mehr besaß.

Werde versuchen, zwei bis drei Prozent zu retten ."
telegraphierte Philipps.

Frank Gordon versuchte, sich den kleinen Makler
vorzustellen, während er diese Worte niederschrieb
Glatzköpfig, mit blinzelnden, unruhigen Augen. Die rundlichen

Finger im Westenausschnitt oder an der Uhrkette. Ein
Mann, dem es nichts ausmachte, wenn ihn das Schicksal

wieder in die Tiefe warf, aus der er sich hochgearbeitet

hatte. Weil er doch nie lange unten blieb stets nach

einigen Monaten wieder auf der Höhe stand. Und wenn

er dabei auch hart an Sing-Sing vorbeistreifte, doch

niemals gefaßt werden konnte. Das war Philipps
Werde versuchen ."
Frank Gordon lachte halblaut.
Es war ja zu unsinnig. Es war eine Komödie. Eine

grenzenlose Komödie.
Vor drei Minuten hielt er sich noch für einen reichen

Mann. Besaß ein großes Dollarvermögen in sicheren"
Werten angelegt. Hatte auf dieses Vermögen hin seiner

Freundin, der niedlichen Lilian Fse vom Metropol, eine

Reise nach Nizza versprochen.
Und jetzt

Werde versuchen, zwei bis drei Prozent "
Frank Gordon faßte mit spitzen Fingern die Ecken des

Telegramms und riß es in der Mitte dnrch. Legte die

beiden Stücke mit pedantischer Genauigkeit aufeinander
uud zerriß sie ein zweites Mal. Dann legte er sie in den

Aschenbecher, ließ sein Feuerzeug aufschnappen und brannte
sie an. Er wartete geduldig, bis die Flammen das

unschuldige Papier vernichtet hatten.
Dann setzte er sich in den Schreibsessel, brannte sich

eine feiner gewohnten Three Castle"-Zigaretten an, zog

einen imaginären Schlußstrich unter die materielle Seite

seines bisherigen Lebens und begann die einzelnen Werte
zusammenzuzählen, um eine genaue Uebersicht über seinen
augenblicklichen Besitz zu erhalten.

Das Ergebnis war:
Mit jeinem Gelde konnte er nicht einmal die umfangreiche

Hotelrechnung bezahlen. Dafür besaß er eine sehr

reichhaltige Garderobe in seinen Koffern, einige wertvolle
Schmucksachen und schließlich noch Unabschätzbares: einen
bekannten Namen.

Denn Frank Gordon kannte in Amerika jeder Mensch
dank der unfreiwilligen Zeitungsreklame, die die

Reporter für ihn besorgten. Auch in England war er sehr

bekannt, in Frankreich weniger, dagegen hatte er
in Deutschland während der kurzen Zeit seiner Anwesenheit

schon einige Erfolge gehabt, die ihm einen gewissen
Namen verschafften.

Es handelt sich jetzt um folgendes ." sprach Frank
Gordon zu dem Rauch seiner Zigarette, kann ich mit
diesem meinem bekannten Namen meine Hotelrechnungen
bezahlen Nein, das kann ich nicht. Kann ich mit
diesem meinem bekannten Namen zusammen mit Lilian
Fse nach Nizza fahren Wenn mir jemand vorher
Geld borgt: ja, sonst nicht. Und wenn ich weiter frage,
komme ich stets zu dem gleichen Ergebnis: solange ich kein

Geld habe, kann ich gar nichts machen. Ein Mensch ohne
Geld ist gar kein Mensch das ist klar ."

Er atmete tief den Rauch ein, stieß ihn zwischen den

zusammengepreßten Zähnen wieder hervor und sagte zu
den blauen Ringeln:

Können Sie mir vielleicht einen Rat geben, woher
tch Geld bekomme .?"

Aber die blauen Rauchringel waren herzlos. Sie lösten

sich auf und verflatterten, ohne zu antworten.
Da stieß Frank Gordon den Rest der Zigarette in den

Aschenbecher, daß die Funken nach den Seiten sprangen,
und hob den Telephonhörer ab.

Bitte Dönhoff 22 845. Lilian Ja, hier

Frank Gordon Ich wollte Dir nur sagen, liebes Kind,
daß ich Dich heute abend nicht abholen werde, denn ich

bin Pleite. Jawohl, Du verhörst Dich nicht, vollkommen

Pleite. Mein Bankhaus ist es nämlich auch, und

Du weißt, mein Solidaritätsgefühl ist so stark entwickelt,

daß ich da nicht zurückslehen kann Nein, bitte, ich scherze

nicht. Ich habe kein Geld mehr und daher ist es Wohl

zwecklos bist Du noch am Apparat Hallo...
schon abgehängt...? Danke schön."

Frank Gordon legte den Hörer mit viel Sorgfalt auf
die Gabel zurück. Ein Lächeln umspielte seine Mundwinkel.
Tie hübsche Lilian hatte einen solchen Schrecken bekommen,

daß sie ihn gar nicht zu Ende anhörte.
Gut so, er gewann auf diese Weise Zeit.
Frank Gordon rieb mit dem Zeigefinger nachdenklich

sein glattrasiertes Kinn.
Soupieren ganz recht, ich werde noch einmal gut

soupieren, ehe ich mich zu weiteren Schritten entschließe."

Er trat vor den großen Schrankspiegel, dessen geschliffenes

Glas sein Bild überscharf zurückwarf. Rückte an der

schwarzen Krawatte. Strich über den Seidenrevers seines
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£aë Problem beê 2CÏ £ o t> o t s c t? n t el « steuerte

©moîingê. Unb fanb, baß et fo fjinuntetgefjen ïonnte.
Set Sidjtergïang beê ©peifefaalê fdjlug ifjm entgegen,

al§ et bie Sût öffnete.
©r fetjte fid} an baê ïleine ©dtifdjdjen, an bem ifjm

bet ©djroargbefradte fd}on mit guborfommenbem Sädjeln
ben ©tufjf guredjt fdjob, unb betrachtete bie 2Renge bet

Slnroefenben. ©ê roaren biele beïannte ©efidjter babei. ©r
grüßte lädjelnb rjxcrt)tn unb bortfjin. SBerbenbeê Sädjeln
bon toten grauenlippen flog ifjm entgegen, Sunffe Slugen

fudjten feinen 33fid
©r bacfjte mit einiger §eiterfeit baran, roaê roofjl ber

§err Äommergienrat bort brüben unb ber §err gifnt'
bireftor an bem anberen Sifdj fagen mödjten, roenn er

hinüberginge unb fie faftblütig fragte, ob fie ifjm gefjn--

biê groangtgtaufenb Soïïar feifjen fönnten
Set ©djroargbefradte räufperte fidj biêfret.

granf ©orbon fat), baß bie febergebunbene SBeinfarte

aufgefdjlagen bor ifjm lag. ©r überflog bie SReifjen.

bringen ©ie mir gunädjft einmal Sluftern ."
©efjr roofjl ein Sutjenb?"
3=0, ein Suijenb Sluftern. Sagu eine ©liquot."
©efjr roofjl."
Unb nadjfjer aber baê roerbe icfj mir nodj über*

legen, roaê icfj nadjfjer nefjme."
Ser ©cfjroargbefracfte eilte babon.

granf ©orbon lefjnte fidj gurüd unb fat) nadjbenfltdj
über ben ©aal.

Einmal fommt ber Sag, ba roirft bu mict) bertaffen ."
fpielte bie TOufif

groeiteê Kapitel
Sie Same im Sluto

Sie 3îadjt roar füfjl unb flar. SBolfen gerrten gerriffen
tu lädjerlidjer ©iie bor bem 3Jîonb borüber, alê roollten

fie ifjm ben Slnblid ber ©tabt nidjt berfperren. 53om 33otê=

bamet 33Iatj fjet fdjallte baê fdjtifle klingeln ber ©fraßen*
bafjnen herüber. Slutofjupen butdjbtüllten baê Sunfel.
©djeinroerfet blitzten auf, fauften übet ben Slfpfjalt an ifjm
torbei unb entfdjroanben futtenb in bet Sunfelfjeit.

©djatten bet SSäume roudjfen um ifjn fjodj unb fcfjufen
bet ©ttaße einen büfteten 9ftafjmen.

gtanf ©otbon fcfjob bie §änbe in bie 9JîanteItafcfjcu
unb ging langfam bie S3ellebue=©ttaße entlang gum
Sietgarten fjinüber.

®t näfjerte fidj ber ©fjatlottenbutget ©fjauffee. 3Som

kleinen ©fern" blitzten bie Sidjter ber ©traßenbafjnen
gu ifjm fjerüber, bie fjaftig burdj ben Siergarten eilten.

3roei ©djeinroerfer blitzten bor ifjm auf.
©in Sluto, baê in bie S3eITebue=SlEee einbog. 3Jcit leifem

©urren fdjoß e§ fjeran, ftoppte bidjt bor ifjm.
granf ©orbon fat) gleichgültig barüber fjinroeg bann

aber gefdjafj etroaë, roaê feine Slufmerffamfeit feffelte:
Sluê bem Sluto fprang eine junge Same, roarf einen

rafcljcn, angftboITen 23Iid gum fleinen ©tern" gurüd, bon
bem fie eben fam, unb gab bem ©fjauffeur einen Söiuf.
Ser SJcotor fprang an, baê Sluto fufjr roeiter.

Sie junge Same ftanb unter bet ©ttaßenlatetne. granf
©orbon fafj, baß fie ein feineê, blaffeê ©efidjt fjatte, in
bem groei grellrote Sippen flammten. $n tfjren bunflen
Slugen lag eine unberfennbare Slngft.

©in paar ©djritte ging fie auf ifjn gu, blieb bann
roieber ftefjen unb roarf einen ratlofen 23lid gurüd.

$n ber gerne fjeufte eine Slutofjupe. gtoei Sidjter nä=

fjerten fid) bogen in bie SUIee ein.

Wit einigen rafdjen ©djtitten ftanb bie junge Same
neben granf ©orbon. £yt)re Çanb frampfte fidj in feinen
Stermel.

Letten ©ie midj," bat fie, fagen ©ie jebem, ber ©ie
nadj mir fragt, id) roäre idj roäre $fjre grau." ¦

gtanf ©otbon fafj in groei bunfle Slugen, bie ifjn Ejilf5
loê anblidten. ©t fjötte baê leife, unfidjete gittern in ifjter
Stimme

9Jîit einer felbftberftänblidjen ©idjerfjeit fdjob er itjren
Slrm unter ben feinen, ©ng aneinanbcrgefdjmiegt gingen
fie roeiter.

Su fjaft *edjt, ^nb ." fagte er, bie ,3axtfat) ift
gerabe in biefem Sang pradjtbott

Safji tata " fdjrie bie Slutofjupe bagtoifdjen.
Sie beiben glüfjenben Sidjter ftarrten fie an, taudjten

fie in eine ©langfülle, bie fie beibe für ben Slugenblid
blenbete. Saê Sluto fjielt bor ifjnen.

granf ©orbon fafj, baß brei 2Jcänner barin faßen-.
Ser eine fprang fjerauê, fam näfjet unb lüftete ben §ut.

©ie bergeifjen, mein £>err ."
©in Muffel" badjte ©orbon.
33itte .?"
SBirr fudjen ein Sluto mit einerr Same fjaßben

©ie bieffetcfjt gefefjen .?"
©r ftuijte plöijlidj, bettadjtete bie junge Same an ©ot=

bonê ©eite genauet.
Same fiefjt auê ." fufjt et nadjbenflicf) fott, tote

biefe Same fjiet ."
©otbon groang ein Sädjeln auf feine Sippen.

^dj fjoffe nidjt," meinte et liebenêroûtbig, baß ©ie
nadj biefet Same fjier fudjen, benn baê ift meine grau!"

Ser SRuffe roarf nodj einen rafdjen ©eitenblid auf bie

junge Same, bann fdjüttelte er bebauernb ben Äopf.
9?einn, natürrlidj nidjt. SBitr fudjen eine Siebin,
fie ift im Sluto fjierr gefafjrren ."
granf ©orbon füfjlte baê leife S3eben beë graueuarmeê,

ben er fjielt. @r roanbte ifjr langfam ben ßopf gu unb
fafj bie angftboKe grage in ben 33Iiden, bie bie feinen
fudjten.

©ine Siebin
2Jcit läffiger 33etoegung roieê er bie SUIee entlang:
$dj fafj ein Sluto mit einet Same, eê fufjt fjier

gum Äemperplafj ^inurttex.*"

^dj banfe."
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Das Problem des Alkoholzehntels Max Raquette

Smokings. Und fand, daß er fo hinuntergehen konnte.
Der Lichterglanz des Speifesaals schlug ihm entgegen,

als er die Tür öffnete.
Er setzte sich an das kleine Ecktischchen, an dem ihm

der Schwarzbefrackte schon mit zuvorkommendem Lächeln
den Stuhl zurecht schob, und betrachtete die Menge der

Anwesenden. Es waren viele bekannte Gesichter dabei. Er
grüßte lächelnd hierhin und dorthin. Werbendes Lächeln
von roten Frauenlippen flog ihm entgegen. Dunkle Augen
suchten seinen Blick...

Er dachte mit einiger Heiterkeit daran, was wohl der

Herr Kommerzienrat dort drüben uud der Herr Film-
direktor an dem anderen Tisch sagen möchten, wenn er

hinüberginge und sie kaltblütig fragte, ob sie ihm zehn--

bis zwanzigtausend Dollar leihen könnten
Der Schwarzbefrackte räusperte sich diskret.

Frank Gordon sah, daß die ledergebundene Weinkarte
aufgeschlagen vor ihm lag. Er überflog die Reihen.

Bringen Sie mir zunächst einmal Austern ."
Sehr Wohl ein Dutzend?"
Ja, ein Dutzend Austern. Dazu eine Cliquot."
Sehr wohl."
Und nachher aber das werde ich mir noch

überlegen, was ich nachher nehme."
Der Schwarzbefrackte eilte davon.

Frank Gordon lehnte sich zurück und fah nachdenklich
über den Saal.

Einmal kommt der Tag, da wirst du mich verlassen ."
spielte die Musik

Zweites Kapitel
Die Dame im Auto

Die Nacht war kühl und klar. Wolken zerrten zerrissen

iit lächerlicher Eile vor dem Mond vorüber, als wollten
sie ihm den Anblick der Stadt nicht versperren. Vom
Potsdamer Platz her schallte das schrille Klingeln der Straßenbahnen

herüber. AutoHupen durchbrüllten das Dunkel.
Scheinwerfer blitzten auf, sausten über deu Asphalt an ihm
vorbei und entschwanden surrend in der Dunkelheit.

Schatten der Bäume wuchsen um ihn hoch und schufen

der Straße einen düsteren Rahmen.

Frank Gordon schob die Hände in die Manteltaschen
und ging langsam die Bellevue-Straße entlang zuni
Tiergarten hinüber.

Er näherte sich der Charlottenburger Chaussee. Vom
Kleinen Stern" blitzten die Lichter der Straßenbahnen
zu ihm herüber, die hastig durch den Tiergarten eilten.

Zwei Scheinwerfer blitzten vor ihm auf.
Ein Auto, das in die Bellevue-Allee einbog. Mit leisem

Surren schoß es heran, stoppte dicht vor ihm.
Frank Gordon sah gleichgültig darüber hinweg dann

aber geschah etwas, was seine Aufmerksamkeit fesselte:

Aus dem Auto sprang eine junge Dame, warf eiuen
raschen, angstvollen Blick zum kleinen Stern" zurück, von
dem sie eben kam, und gab dem Chauffeur einen Wink.
Der Motor sprang an, das Auto fuhr weiter.

Die junge Dame stand unter der Straßenlaterne. Frank
Gordon sah, daß sie ein feines, blasses Gesicht hatte, in
dem zwei grellrote Lippen flammten. Jn ihren dunklen
Augen lag eine unverkennbare Angst.

Ein paar Schritte ging sie auf ihn zu, blieb dann
wieder stehen und warf einen ratlosen Blick zurück.

Jn der Ferne heulte eine AutoHupe. Zwei Lichter
näherten sich bogen in die Allee ein.

Mit einigen raschen Schritten stand die junge Dame
neben Frank Gordon. Ihre Hand kämpfte sich in seinen
Aermel.

Retten Sie mich," bat sie, sagen Sie jedem, der Sie
nach mir fragt, ich wäre ich wäre Ihre Frau."

Frank Gordon sah in zwei dunkle Augen, die ihn hilflos

anblickten. Er hörte das leise, unsichere Zittern in ihrer
Stimme

Mit einer selbstverständlichen Sicherheit schob er ihren
Arm unter den seinen. Eng aneinandergeschmiegt gingen
sie weiter.

Du hast recht, Kind ." sagte er, die Zarifah ist
gerade in diesem Tanz prachtvoll ."

Tahi tata " schrie die AutoHupe dazwischen.
Die beiden glühenden Lichter starrten sie an, tauchten

sie in eine Glanzfülle, die sie beide für den Augenblick
blendete. Das Auto hielt vor ihnen.

Frank Gordon sah, daß drei Männer darin saßen.
Der eine sprang heraus, kam näher lind lüftete den Hut.

Sie verzeihen, mein Herr ."
Ein Russe!" dachte Gordon.

Bitte .?"
Wirr suchen ein Auto mit einerr Dame Hobben

Sie vielleicht gesehen...?"
Er stutzte plötzlich, betrachtete die junge Dame an Gordons

Seite genauer.
Dame sieht aus ." fuhr er nachdenklich fort, wie

diese Dame hier ."
Gordon zwang ein Lächeln auf feine Lippen.

Ich hoffe nicht," meinte er liebenswürdig, daß Sie
nach dieser Dame hier suchen, denn das ist meine Frau!"

Der Russe warf noch einen raschen Seitenblick auf die

junge Dame, dann schüttelte er bedauernd den Kopf.
Neinn, natürrlich nicht. Wirr suchen eine Diebin,
sie ist im Auto hierr gefahrren ."
Frank Gordon fühlte das leise Beben des Frauenarmes,

den er hielt. Er wandte ihr langsam den Kopf zu und
fah die angstvolle Frage in den Blicken, die die seinen

suchten.
Eine Diebin
Mit lässiger Bewegung wies er die Allee entlang:
Ich sah ein Auto mit einer Dame, es fuhr hier

zum Kemperplatz hinunter."
Ich danke."



Ser SRuffe fprang in baê Sluto gurüd, baê gfeicfj ba*

rauf im Sunfef ber SIHec entfcfjroanb.
©ie ftanben allein. Saê ©djroeigen ber SRadfjt r)ing um

fie. yiux baë leife Slaufdjen ber S3äume übertönte eê

Sie junge ©ante ließ ©orbonë SIrm loê.
,,^d) bin feine Stebin", fagte fie.
©orbon läcfjelie.

^cfj glaube ^tjnen."
©ie faf) auf.
llnb ©ie fragen nidjt, warum man midj berfofgt .?"
SBenn eê für midj öon $ntereffe ift, roerben ©ie mir

eë felbft fagen. SBenn eê für midj gleichgültig ift, roäre
eê eine Qnbiêfretion, banadj gu fragen."

©ie reidjte ifjm impulfib bie §anb, bie er einen Slugen*
blid in ber feinen fjielt.

©ie finb ein ©entleman, idj banfe Qftoen."
Äann idj ^fjnen noch tneiter befjilflidj fein,

ober glauben ©ie, baß $f>re Slngetegenfjeit jetjt erlebigt
ift .V"

Sie junge ©ame ftieß nadjbenffidj mit ber gußfpitje
in ben S3oben.

Qtfj idj nefjme £yfjre fyit fidjer bief gu fefjr in
Stnfprucfj ."

Surdjauê nicfjt ¦ idj berfäume gar nidjtê."
©te fjob ben Äopf.
^dj roürbe ©ie gern um einen großen ©efallen bit*

ten, aber idj roeiß nidjt, ob idj eê roagen barf ."
SSitte fefjr, idj ftefje Qfjnen bolf unb gang gur SSer*

fügung. gürdjten ©ie nodj ^free Verfolger .?"
$a, idj fürdjte, fie »erben f)crauêfinbcn, baß fie

irregeführt finb, unb roerben bann nadj mir fudjen ."
.©eftatten ©ie mtr eine grage: ©ie roofjncn im §o*

tel ober pribat .?"
$n einem ^ßenfionat in GCtjarlottenburg. Slber idj

fürdjte, eê ift ben Hüffen befannt unb fie roerben mid)
bort erwarten idj fann Ijeute roenigftenê nidjt
gurüd."

granf ©orbon fafj nadjbenfü'dj bie SUIee entlang. Sann
roanbte er fidj plötjlidj an bie Same:

SBenn $hre SSerfoIger merfen, baß fie irregeleitet finb,
roerben fie gurüdfommcn unb unê Ijier fudjen. SBotlen
©ie mit mir gehen ©ie geftatten mein üftame ift
©orbon, granf ©orbon."

©ie finb fein Seutfdjer .?"
gur §äffte bin idj eê." Ger ladjte leife. Unb bie an*

bere £>äffte bermutlidj bie größere ift SImertfaner."
Sllfo ein Sanbêmann .?" ©ie fafj ihn überrafdjt an.

$cfj bin audj Slmerifanerin unb meinen 9îamen fann
idj Ehrten audj berraten. $dj heiße ©tjbtfl S3ane 3Jce£jr

barf idj ^fjnen leiber nidjt fagen."
©ie fdjob roieber ihren Slrm unter ben feinen, gufam*

men fdjritten fie gu ber Êfjatlottenburger tjavtffee §itt=
über.

©ie nehmen alfo meinen ©djuij für biefe SRadjt unb
bie gofgegeit an .?"

Qc§ ift fidjer fehr riidfidjtêloë bon mir, ©ie $hret
geit fo gu berauben, aber idj bin $fjnen tatfädjfid)
banfbar, benn idj roeiß nidjt, roofjin idj midj roenben foll."

SBoflen ©ie ein gimmer im Gifpianabe begiefjen .?"
©ie inehrte angftboll ab.

Sfcein nidjt im Gcfplanabe. Sa roofjnen S3efannte,
bie midj nidjt fehen bürfen ."

Sltfo ein anbereê §otel Sltlantic 33riftoI ."
Gcê roar fein Sluto in ber Sftäfje. Sie SBagcn, bie bor*

beifuhren, roaren alle befetjt. Scêljalb gingen fie gu ber

nädjften .Çaltefteïïe ber ©traßenbalju.

$dj benfe, roir fafjren biê gum SSranbcnburget Sor,
bamit roir auê biefer ©egenb ein bißdjen fjerauêfommen.

Sort müffen roir auf alle gälte umfteigen unb fönnen
bann ja roeiter überlegen, roeldjeë £oteI roir roäfjlen ."

©ie niefte.

$a idj roeiß roirflidj nidjt, roie idj $t)mn banfen
foll, baß ©ie fidj meiner fo annehmen ..." ©ie fafj ihn
bann plötjlidj erfdjredt an. Gcë ift unangenehm roir
haben fein ©epäd im £>otel ."

granf ©orbon fetjte lädjelnb feine gingerfpitjen auf*
einanber ."

Saê tft nidjt fo fdjlimm roir roerben fdjon unter*
fommen ."

SBir...?" fragte fie überrafdjt.
3a natürlidj, ober foll idj ©ie etroa allein

laffett? Sann ift eê fraglidj, ob ©ie heute nodj Unter fünft
finben, ober eë roäre ein §otel, baê Qfjnen roenig gufagen
bürfte. ."

^Reinen ©ie .?" fragte fie unb faf) ihn etroaë ängft*
lidj an

Sritteë Kapitel
granf ©orbon hiilf JRedmungen begafjlen

Sic betraten fdjließlidj ein mittlereê §otel in ber
gricbridjftabt.

Ser Sßortier hafte ein berftânbniëbollcë Sädjeln im
©efidjt, baê granf ©orbon reigte. Slber auê aRüdudjt auf
©ijbill S3ane" unterließ er jebe 9J(ißfallenääußerung.

gtoei gimmer im erften ©tod ."
Ser portier blätterte in bem 33udj.
Kummer bierunbgroangig unb fünfunbgroangig finb

frei ..."
Sie junge Same ftanb etroaë im §intergrunb. ©ie

Ijielt fidj im ©cijatten beë breiten 33ortaIë. granf ©orbon
nterfte, baß ihr bie ©adjlage unangenehm roar. ÜRur alê
er fidj iljr guroanbte, fafj er, roie einen furgen Slugenblid
lang ein Sädjeln über ifjr ©efidjt flog, baë ihr feltfam
gut ftanb.

Ser Sßortier legte einen gettel fjin.
Sie Slnmelbeformulare bitte."
granf ©orbon naljm ben gebertjalter. ©etjte breit fei*

nen tarnen auf baê gormular.

Gibt es
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Der Russe sprang in das Auto zurück, das gleich
darauf im Dunkel der Allee entschwand.

Sie standen allein. Das Schweigen der Nacht hing um
sie. Nur das leise Rauschen der Bäume übertönte es

Die junge Dame ließ Gordons Arm los.

Ich bin keine Diebin", sagte sie.
Gordon lächelte.

Ich glaube Ihnen."
Sie sah auf.
Und Sie fragen nicht, warum man mich verfolgt .?"
Wenn es für mich von Interesse ist, werden Sie mir

es selbst sagen. Wenn es für mich gleichgültig ist, wäre
es eine Indiskretion, danach zu fragen."

Sie reichte ihm impulsiv die Hand, die er einen Augenblick

in der seinen hielt.
Sie sind ein Gentleman, ich danke Ihnen."
Kann ich Ihnen noch weiter behilflich sein,

oder glauben Sie, daß Ihre Angelegenheit jetzt erledigt
ist .?"

Die junge Dame stieß nachdenklich mit der Fußspitze
in den Boden.

Ich ich nehme Ihre Zeit sicher viel zu sehr in
Anspruch ."

Durchaus nicht ich versäume gar nichts."
Sie hob den Kopf.
Ich würde Sie gern um einen großen Gefallen

bitten, aber ich weiß nicht, ob ich es wagen darf ."
Bitte sehr, ich stehe Ihnen voll und ganz zur

Verfügung. Fürchten Sie noch Ihre Verfolger .?"
Ja, ich fürchte, sie werden herausfinden, daß sie

irregeführt sind, und werden dann nach mir suchen ."
.Gestatten Sie mir eine Frage: Sie wohnen im Hotel

oder privat...?"
Jn einem Pensionat in Charlottenbnrg. Aber ich

sürchte, es ist den Russen bekannt und sie werden mich
dort erwarten ich kann hente wenigstens nicht
zurück."

Frank Gordon sah nachdenklich die Allee entlang. Dann
wandte er sich Plötzlich an die Dame:

Wenn Ihre Verfolger merken, daß sie irregeleitet sind,
werden sie zurückkommen und uns hier suchen. Wollen
Sie mit mir gehen Sie gestatten mein Name ist
Gordon, Frank Gordon."

Sie sind kein Deutscher...?"
Zur Hälfte bin ich es." Er lachte leise. Und die

andere Hälfte vermutlich die größere ist Amerikaner."
Also ein Landsmann .?" Sie sah ihn überrascht an.

Ich bin auch Amerikanerin uud meinen Namen kann
ich Ihnen auch verraten. Ich heiße Sybill Vane Mehr
darf ich Ihnen leider nicht sagen."

Sie schob wieder ihren Arm unter den seinen. Zusammen

schritten sie zu der Charlottenburger Chaussee
hinüber.

Sie nehmen also meinen Schutz für diese Nacht und
die Folgezeit an .?"

Es ist sicher sehr rücksichtslos von mir, Sie Ihrer
Zeit so zu berauben, aber ich bin Ihnen tatsächlich
dankbar, denn ich weiß nicht, wohin ich mich wenden soll."

Wollen Sie ein Zimmer im Esplanade beziehen .?"
Sie wehrte angstvoll ab.

Nein nicht im Esplanade. Da wohnen Bekannte,
die mich nicht sehen dürfen ."

Also ein anderes Hotel Atlantic Bristol ."
Es war kein Auto in der Nähe. Die Wagen, die

vorbeifuhren, waren alle besetzt. Deshalb gingen sie zu der

nächsten Haltestelle der Straßenbahn.

Ich denke, wir fahren bis zum Brandenburger Tor,
damit wir aus dieser Gegend ein bißchen herauskommen.

Dort müssen wir auf alle Fälle umsteigen und können
dann ja weiter überlegen, welches Hotel wir wählen ."

Sie nickte.

Ja ich weiß wirklich nicht, wie ich Ihnen danken
soll, daß Sie sich meiner so annehmen ." Sie sah ihn
dann plötzlich erschreckt an. Es ist unangenehm... wir
haben kein Gepäck im Hotel ..."

Frank Gordon setzte lächelnd seine Fingerspitzen
aufeinander ."

Das ist nicht so schlimm wir werden schon
unterkommen ."

Wir...?" fragte sie überrascht.

Ja natürlich, oder soll ich Sie etwa allein
lasseit? Dann ist es fraglich, ob Sie heute noch Unterkunft
finden, oder es wäre ein Hotel, das Ihnen wenig zusagen
dürfte ."

Meinen Sie .?" fragte sie und sah ihn etwas ängstlich

an

Drittes Kapitel
Frank Gordon will Rechnungen bezahlen...

Sie betraten schließlich ein mittleres Hotel in der
Friedrichstadt.

Der Portier hatte ein verständnisvolles Lächeln in?
Gesicht, das Frank Gordon reizte. Aber aus Rücksicht auf
Sybill Vane" unterließ er jede Mißfallensäußerung.

Zwei Zimmer im ersten Stock ."
Der Portier blätterte in dem Buch.
Nummer vierundzwanzig nnd fünfundzwanzig sind

frei ..."
Die junge Dame stand etwas im Hintergrund. Sie

hielt sich im Schatten des breiten Portals. Frank Gordon
merkte, daß ihr die Sachlage unangenehm war. Nur als
er sich ihr zuwandte, sah er, wie einen kurzen Augenblick
lang ein Lächeln über ihr Gesicht flog, das ihr feltsam
gut staud.

Der Portier legte einen Zettel hin.
Die Anmeldeformulare bitte."
Frank Gordon nahm den Federhalter. Setzte breit

seilten Namen auf das Formular.
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Sann ftutjte et Waë füllte et fût ©tjbiH SSane

fdjreiben ©te beobadjtete fein gôgeïn unb ttat rafcfj
neben ifjn.

deicht meinen Dîauten," flüftette fie t)aftig, eê îann
gitfäflig ein 33efannter im £>otef fein unb bann
fönnte et bie Situation falfcrj auffaffcn ."

gtanf ©arbon nidte unb fdjrieö Weitet.
Sllê ©bjbifï SSane ifjm übet bie ©djuliern faf), laê fie:

gtanf ©otbon, Sieutjorf, 9Jcrë. ©rjbill ©otbon, ïïïeu*

©in feineê 9tot ftteg fjaudjgart in ifjre ©djfäfen. Sllë

gtanf ©otbon fidj umraanbte, befafj et fefjt inteteffiett
feine gingernägel, alê Wären fie fût ben Slugenblid bas

Iridjtigfte
Set 33otj öffnete bie Sût gum gafjtftufjf.
Satf idj bitten ..."
©ie fufjten jum etften ©tod. Set gimmerfellner ging

fcotauê unb öffnete bie Sût.
Sllê fie baê gimmer bettaten, ftieß ©tjbiïï SSane einen

feifen gug ber Ueberrafdjung auê. gögerte einen Sltem=

gug lang unb fat) in grengenlofer S3erlegenfjeit auf ©orbon.
Ser nadjbcuflidj bie §änbe berfdjränfte unb refigniert auf
baë gimmer ftarrte.

Sann gu ber nädjften Sûre ging unb fie öffnete
©ê blieb Satfadje. Unabänberfidje Satfadje.
2T?an fjatte ifjnen, bem ©fjepaar, ein ©djfafgtmmer unb

ein SBoljngimmer gegeben.

^n frieblidjer ©intradjt ftanben bie beiben S3etten ne=

beneinanber.
©rjbill SSane ftanb am Sifdj beê SBofjngimmerê unb

fafj ftumm auf ©orbon. $fjre ginger trommelten nerbôê

auf ber Sifdjplatte
granf ©orbon fdjloß mit umftänblidjer 3îufje bie Sûr

gum ©djfafgimmer. SBarf feinen 9ftantel über einen ©effet,

feinen §ut baneben unb Wanbte fidj an ©rjbill 33ane.

93itte Wolfen ©ie nidjt abfegen?"
Sie junge Same fjob rafdj ben Äopf. ©in flammen*

beê 3lof lag über ifjrem ©efidjt.
Qdj fjatte ©ie für einen ©entleman gefjaften, 2Jcr.

©orbon."
©r fdjob bie ©djultern bebauernb fjocfj.

$dj Weiß Wirflicfj nidjt, Womit idj ^fjnen ©elegenfjeit
gegeben fjaben follte, biefeê Urteil Wieber umguftoßen."

©ie fafj ifjn fragenb an.
,,©ie Wiffen nidjt SBarum fjaben ©ie midj

benn in biefe Sage gebradjt .?"
granf ©orbon griff gleidjmüfig nadj feinem SJcantel.

©etjte ben §ut Wieber auf.

£jdj tonnte ^fjnen jetjt erflären, baß idj baran ebenfo

unfdjufbig bin Wie ©ie aber idj Wiff ^fjnen nidjt Wiber*

fpredjen. Sllfo geftatten ©ie, baß idj midj entferne ."
©ie trat rafdj bor ifjn fjin.
9îein, 2Jcr. ©orbon bergeifjen ©ie, idj bin fo ner*

bôê geworben. Natürlidj müffen ©ie bleiben fdjon mei=

netmegen, benn £$fjr gortgefjen Würbe auffallen, unb idj

muß jebeê Sluffefjen bermeiben, Weil idj nidjt Weiß, ob

meine Verfolger nidjt fjinter mir fjer finb. SBenn idj allein
bliebe, idj fäme um bor Slngft. SSitte, bleiben ©ie,
nidjt Wafjr, ^fjre üfcacfjtrufje fjabe idj ^fjnen fdjon fowicfo
geraubt Wenn eê ^fjnen alfo nidjtê auêmadjt .?"

Surdjauê nidjt."
©r legte ben SJÎantel Wieber ab unb fjalf audj ifjr auë

bem Hantel. Sann fefjten fie fidj in bie ©effel, bie um
ben Sifdj ftanben.

©r ließ fein filberneê gigarettenetui auffdjnappen.
Raudjen ©ie .?"
©efjr gerne."
©r beobadjtete, Wie fie bie gigarette in S3ranb fetjte.

Sllë fidj bie erften feinen Slaudjmölfdjen gur Sede fräu*
feiten, fragte er:

Unb morgen finb ©ie Wieber außer ©efafjr .?"
Qdj tjoffe eê. Man bcbrofjt mein Seben unb mor=

gen Werbe idj felbft ©djutjmaßnafjmen treffen, ©ê ift nur
tie Sftadjt, bie midj ängftigt, benn im Sunfef füfjfe idj
midj in biefer Weiten ©tabt fo einfam unb berlaffen
fo berlaffen, baß idj ©ie fogar auf offener ©traße um
S3eiftanb bat."

granf ©orbon ftridj bie Slfdje bon feiner 3lQarette-

©ê ift feltfam," fagte er nadjbenfliclj, idj bin feljein*
bar bom ©djidfal beftimmt, überall §elfer in ber 9cot gu

fein ."
3ft ^fjnen benn etwa ein âfjnlidjeê Slbenteuer fdjon

einmal begegnet?"

^n biefer gorm bielleidjt nodj nidjt, obgleidj idj an
feltfame Singe gewöfjnt bin. ^dj barf Wofjl annefjmeu,

'baß ^fjnen mein ültame nidjt gang unbefannt ift. Ober
überfdjätje idj meinen 9îuf fjierin?"

$dj bin bodj Slmerifanerin unb auê ïïceutjorf!
^fjre SReutjorfer Slbenteuer finb Wirflidj befannt genug."

Sanf ber ©efdjidiirijfeit ber Reporter, bie mit mir
unb meinen Slbenteuern bie geitungen füllen unb midj
gum Reiben bon ©rlebniffen madjen, bie idj nie ober feiten
gefjabt fjabe. Slber baê ift ja fo gfeidjgültig ."

^dj Weiß, ©ie geben nidjt biel auf Sleußerlidjfeiten."
(gortfefjung folgt.)

Sölü^enber S3aum

f>olbrr, feiner SMütcnbaum,
Sttrr bat biet) fo fchön grftaltct,
äBabrgcroorb'ncr Sicbtcrtraum,
£>cr fut) über Sîactjt entfaltet?

gaft erfdhrotfen fteben roir
SDb ber bracht unb roonnetrunfen,
SSottrn £>rncnè ba por bir,
3» bein bolocê S3üb oerfunfen.

Scbeè "Jlcftlcin, jcbeê 9tciê
©eeft beê gritblingè feufebe ©penbe
Uebiroott! 25?rm falten leiè

©idj in 2fnbacbt nidjt bic £>cmbe?

ïrttjut 3immermann
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Dann stutzte er was sollte er für Sybill Vane
schreiben Sie beobachtete sein Zögern und trat rasch
neben ihn.

Nicht ineinen Namen," flüsterte sie hastig, es kann

zufällig ein Bekannter im Hotel sein und dann
könnte er die Situation falsch auffassen ."

Frank Gardon nickte und schrieb weiter.
Als Sybill Vane ihm über die Schultern sah, las sie:

Frank Gordon, Neuyork, Mrs. Sybill Gordon, Neu-
yvrk."

Ein feines Rot stieg hauchzart in ihre Schläfen. AIs
Frank Gordon sich umwandte, besah er sehr interessiert
seine Fingernägel, als wären sie für den Augenblick das

wichtigste
Der Boy öffnete die Tür zum Fahrstuhl.
Darf ich bitten ..."
Sie fuhren zum ersten Stock. Der Zimmerkellner ging

voraus und öffnete die Tür.
Als sie das Zimmer betraten, stieß Sybill Vane einen

leisen Zug der Ueberraschung aus. Zögerte einen Atemzug

lang und sah in grenzenloser Verlegenheit auf Gordon.
Der nachdenklich die Hände verschränkte und resigniert auf
das Zimmer starrte.

Dann zu der nächsten Türe ging und sie öffnete
Es blieb Tatsache. Unabänderliche Tatsache.

Man hatte ihnen, dem Ehepaar, ein Schlafzimmer und
ein Wohnzimmer gegeben.

Jn friedlicher Eintracht standen die beiden Betten
nebeneinander.

Sybill Vane stand am Tisch des Wohnzimmers und

sah stumm auf Gordon. Ihre Finger trommelten nervös

auf der Tischplatte
Frank Gordon schloß mit umständlicher Ruhe die Tür

zum Schlafzimmer. Warf seinen Mantel über einen Sessel,

seinen Hut daneben und wandte sich an Sybill Vane.

Bitte wollen Sie nicht ablegen?"
Die junge Dame hob rasch den Kopf. Ein flammendes

Not lag über ihrem Gesicht.

Ich hatte Sie für einen Gentleman gehalten, Mr.
Gordon."

Er schob die Schultern bedauernd hoch.

Ich weiß wirklich nicht, womit ich Ihnen Gelegenheit
gegeben haben sollte, dieses Urteil wieder umzustoßen."

Sie sah ihn fragend an.

Sie wissen nicht Warum haben Sie mich
denn in diese Lage gebracht .?"

Frank Gordon griff gleichmütig nach seinem Mantel.
Setzte den Hut wieder auf.

Ich könnte Ihnen jetzt erklären, daß ich daran ebenso

unschuldig bin wie Sie aber ich will Ihnen nicht
widersprechen. Also gestatten Sie, daß ich mich entferne ."

Sie trat rasch vor ihn hin.
Nein, Mr. Gordon verzeihen Sie, ich bin so nervös

geworden. Natürlich müssen Sie bleiben schon

meinetwegen, denn Ihr Fortgehen würde auffallen, und ich

niuß jedes Aufsehen vermeiden, weil ich nicht weiß, ob

meine Verfolger nicht hinter mir her sind. Wenn ich allein
bliebe, ich käme um vor Angst. Bitte, bleiben Sie,
nicht wahr, Ihre Nachtruhe habe ich Ihnen schon sowieso

geraubt wenn es Ihnen also nichts ausmacht .?"
Durchaus nicht."
Er legte den Mantel wieder ab und half auch ihr aus

dem Mantel. Dann setzten sie sich in die Sessel, die um
den Tisch standen.

Er ließ sein silbernes Zigarettenetui aufschnappen.
Rauchen Sie...?"
Sehr gerne."
Er beobachtete, wie sie die Zigarette in Brand setzte.

Als sich die ersten feinen Rauchwölkchen zur Decke

kräuselten, fragte er:
Und morgen sind Sie wieder außer Gefahr .?"
Ich hoffe es. Man bedroht mein Leben und morgen

werde ich selbst Schutzmaßnahmen treffen. Es ist nur
die Nacht, die mich ängstigt, denn im Dunkel fühle ich

mich in dieser weiten Stadt so einsam und verlassen
sv verlassen, daß ich Sie sogar auf offener Straße um
Beistand bat."

Frank Gvrdon strich die Asche von seiner Zigarette.
Es ist seltsam," sagte er nachdenklich, ich bin scheinbar

vom Schicksal bestimmt, überall Helfer in der Not zu
fein ."

Ist Ihnen denn etwa ein ähnliches Abenteuer schon

einmal begegnet?"

Jn dieser Form vielleicht noch nicht, obgleich ich an
seltsame Dinge gewöhnt bin. Ich darf Wohl annehmen,

'daß Ihnen mein Name nicht ganz unbekannt ist. Oder
überschätze ich meinen Ruf hierin?"

Ich bin doch Amerikanerin und aus Neuyork!
Ihre Neuyorker Abeuteuer sind wirklich bekannt genug."

Dank der Geschicklichkeit der Reporter, die mit mir
und meinen Abenteuern die Zeitungen süllen nnd mich

zum Helden von Erlebnissen machen, die ich nie oder selten

gehabt habe. Aber das ist ja so gleichgültig ."
Ich weiß, Sie geben nicht viel auf Äußerlichkeiten."

(Fortsetzung folgt.)

Blühender Baum

Holdcr, feiner Blütenbaum,
Wer bat dich so schön gcstaltct,
Wahrgcword'ncr Dichtcrrraum,
Dcr sich übcr Nacht cmfaltcl?

Fast crschrockcn stcbcn wir
Ol? der Pracht und wonnetrunken,
Vollen Honens da oor dir,
Iit dein holdes Bild versunken.

Jedes Acstlcin, jedes Reis
Deckt dcs Frühlings kcuschc Spcnde
Ucbcrvoll! Wem falten leis

Sich in Andacht nicht die Hände?
Arthur Zimmermann
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